| x». 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend, 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görtig, 19. Jan. [Oeffentliche Gerichts ver⸗ 
handlungen für Strafiaben.} 1) Der Niemergejelle 
Alwin Baumann aus Görlitz it angeklagt, am 18. Novbr. 
v. J. dem Riemermſte. Herrmann eine 1 Tolr. 10 Sgr. werthe 
lederne Geldtaſche entwendet und für 12 Sgr. verkauft zu haben. 
Er räumt die Thatſache ein, beſtreitet aber die diebiſche Abſicht, 
weil er dieſem am anderen Tage das Geld dafür geben wollte. 
Der Gerichtohof erachtet ihn eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig 
und verurtheilt ihn deshalb zu 4 Wochen Gefängniß, 1 Jahr 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizeiaufſicht. 

2) Derſelbe iſt auch zugleich angeklagt, am in Detober 

v. J. Abends im Schanklokale des Brauermeiſter Beſcherer drei 
Gefreiten des hieſigen Garde⸗Landwehr⸗Bataillons dadurch belei⸗ 
digt zu haben, daß er ſagte: „Er konne noch zwei Glaͤſer Bier 
bezahlen und dürfe nicht erſt einbrechen und ſtehlen, wie die 
Grenadiere.“ Der Angeklagte hält dieſe Aeußerung für möglich, 
aber er weiß nichts davon, weil er betrunken war. Die drei 
Gefreiten Schlinſag, Schwinde und Jaroſch bezeugen, daß er 
dieſe Aeußerung gegen Sahr gethan. Der Gerichtshof erachtet 
den Baumann der wortlichen Beleidigung der Mitgtiedſchaft 
des Grenadier⸗Vataillons für ſchuldig und verurtheilt ihn deshalb 
unter mildernden Umſtänden zu 3 Thlr. Geldbuße event. 3 Tas 
gen Gefängniß. 
3) Der Dienſtknecht Heinrich Zimmer aus Rauſcha, 
ſchon Zmal wegen Holzdiebſtahl ferftgerichtlich beſtraft, iſt ange⸗ 
klagt, au 11. Junt und 4. September v. J. im Rauſchaer 
Revier Holz entwendet zu haben, wobei ihn der Unterförfter 
Rohr III. betraf. Derſelbe wird, da er auf der Anklagebank 
heute nicht erſchienen iſt, in contumaciain des erſten eriminellen 
Holzdiebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 8 Wochen 
Gefängniß, 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 
1 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt. 

4) Der Einwohner Gottfried Arolt aus Schnellforthel, 
ſchon mal wegen Diebſtahl und Betrug beſtraft, ift angeklagt, 
am 26. Auguſt v. J. zum Schullehrer Förſter in Neuhammer 
W zu ſein und dieſem feine 18jäbrige Tochter, die zur 

eit in Birkenlache diente, als Magd angeboten zu haben, wo⸗ 

bei er nach gegenſeitiger Einigung 1 Thlr. 15 Sgr. Dranfgeld 
nahm und verſprach, daß dieſelbe zum neuen Jahre anziehen 
werde. Darauf erkundigte ſich der Lehrer über das Mädchen bei 
dem Vetter deſſelben in Neuhammer und erfuhr zu ſeinem Er⸗ 
ſtaunen, daß Arolt keine Tochter habe; er zeigte deshalb den 
Vorfall dem Gensd'armes an. Dies bezeugt derſelbe auch heut. 
Der Angeklagte iſt auf der Anklagebank nicht erſchienen und wird 
darum in contumaciam eines Betruges für ſchuldig erachtet und 
dehhalb zu 3 Monaten Gefängniß, 50 Thlr. Geidbuße event. 
1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Verluſt- der bürgerlichen Ehrenrechte 
und 1 Jahr Polizelaufſicht verurtheilt. 

5) Die verehel. Rahel Suma ngk geb. Roſche aus Tetta 
und die verw. Auna Hennig geb. Kottwig ebendaher find an⸗ 
geklagt, im November v. J. 2 Verl. Scheffel Waſſerrüben von 
den Feldern des Mählenbeſitzers Schade und Gaſtwirths Heinrich 
entwendet zu haben, die auch bei der Hausſuchung bei ihnen 
vorgefunden worden. Beide beſtreiten einen ſolchen Diebſtahl. 
Der Gerichtshof erachtet beide eines einfachen Diebſtahls für ſchul⸗ 
val da ſie zugeſtändlich einige Rüben ausgezogen haben, und 
kurtheilt fie deohalb jede zu 1 Woche Gefaͤngniß. 
bi 6) Die Schuh machergeſellenfrau Chriſt. Wolf geb. Mal⸗ 
. Gorlitz iſt angeklagt, im Juni v. J. bei der Zimmer⸗ 

enfrau Menzel ein Deckbett, ein Kopfkiſſen und ein Betttuch 

wolte und dafür wöchentlich 74 Sgr. verſprochen zu haben, 

Gegenſſt auch auf 14 vage 10 Sgr. zahlte, aber dann dieſe 

fandf nde im ſtädtiſchen Leihamte für 1 Thlr. verſetzte und den 

5 chein an den Trödler Friedemann für 20. Sgr. verkaufte. 

Arche e erachtet ſie eines Betruges für ſchuldig und ver⸗ 
ſie in contumaciam deshalb zu ! Monat Gefängniß. 
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7) Die unverehel. Roſine Walther aus Leopoldshain, 
jetzt bei der verw. Tabagiſt Knitter zu Görlitz in Dienſt, iſt an⸗ 
geklagt, dieſer im November v. J. einige Flaſchen Bier und 
guten Branntwein entwendet und einer gewiſſen Reimann zuge: 
tragen zu haben. Die Angeklagte räumt es ein. Sie wird eines 
fortgeſetzten einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. £ 

8) Der Nagelſchmied und Büchſenmacher Ernſt Eduard 
Renner aus Schnellförthel iſt angeklagt, den Gerichtsmann 
Reiher dadurch beleidigt zu haben, daß er ihm in Gegenwart des 
Gensd'armes Liebig aus Rauſcha, der mit ihm am 5. Novbr. 
v. J. eine Hausſuchung hielt, fagte: „Er möge ſich fortmachen, 
denn er habe bei ihm nichts zu ſuchen, wenn er Alles beriechen 
und beſchnobern wolle.“ Er wird der Beleidigung eines öffent⸗ 
lichen Beamten in feinem Beruf für ſchuldig erachtet und deshalb 
zu 1 Woche Gefängniß verurtbeilt. 


Görlitz, 21. Jan. Geſtern Nacht gelang es den raſt⸗ 
loſen Anſtrengungen der Arbeiter, die unter den Trümmern des 
hieſigen ſtädtiſchen Marftallgebäudes begrabene 15jährige Tochter 
des Pachters Hrn. Lehmann hervorzuholen. Leider beſtätigte 
ſich die Hoffnung, fie noch lebend aufzufinden, nicht; das blü⸗ 
hende, kurz vorher noch in der Küche beſchäftigt geweſene Mädchen 
war eine Leiche, die Laſt der Steine und des Schuttes hatte ſie 
erdrückt. Ein Glück iſt es zu nennen, daß das Kind, welches 
mit feiner Wiege herabſtürzte, ganz unversehrt blieb, während 
die Wiege ſelbſt zertrümmert wurde, und daß bei dem jo plotz⸗ 
ben Einſturz weiter Niemand erheblich verletzt iſt. Schon lange 
halte man das Gebäude für baufällig erachtet, aber den je ſchnel⸗ 
len Einſturz nicht für möglich gehalten. Bereits iſt man mit 
dem Abtragen des Gebäudes beſchäftigt und wahrſcheinlich dürfte 
das Projeet, eine neue Straße von der Nonnengaſſe nach dem 
Rähmhofe zu führen, nunmehr verwirklicht werden. 


Der General der Infanterie a. D., Freiherr Hiller von 


Gärtringen auf Berthelsdorf bei Lauban hat den Schwarzen 
Adlerorden erhalten. 


Das Archidiakonat 
Lübben, magiſtratualiſchen 
Archidiakonus Döring erle 
Inſpector v. Muüllenhei 
nannt werden. 


Der Kreisrichter v. Gersdorff zu Grottkau iſt als Hülfs⸗ 
richter an das Kreisgericht zu Görlitz, und der Kreisgerichts⸗ 
Secretair Winkler zu Muskau iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht in Rothenburg verſetzt worden. 

Der Civil-Supernumerar Güttler aus Sagan iſt zum 
Büreau-⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Görlitz ernannt worden. 


zu Lübben in der Superintendentur 
Patronats, iſt durch den Tod des 
digt werden. — Der Ober Steuers 
m in Lübben iſt zum Steuerrath er⸗ 


Löbau, 14. Jan. Am geſtrigen Tage verſammelte ſich 
hier im Local des Gaſthauſes zum „Schwarzen Lamm“ unter dem 
Vorfig des Hrn. Syndieus Friedrich der Verein zur Fürſerge 
für die aus inländiſchen Straf: und Verſorgungs-⸗Anſtalten Ente 
laſſenen. Der Vorſtand eröffnete die Verſammlung mit dem 
Ausdruck des Bedanerns, daß die Theilnabme und Begeiſterung 
— namentlich vou da an, wo man zu der Uleberzengung kam, 
daß mit den bis jetzt zur Hand geweſenen Mitteln, um nur an⸗ 
nähernd feine Abſicht zu erreichen, nicht auszukommen ſei — ſich 
im Allgemeinen ſehr vermindert habe. Ehe nicht Arbeitszwangs⸗ 
anſtalten für Arbeitsſcheue Ben wären, ſei wenig zu erzielen. 
Von den Hundert aus den Strafanſtalten Entlaſſenen ſeien noch 
lange nicht die Hälfte einer Unterſtützung von Seiten des Vereins 
würdig, obſchon hier und da erfreuliche Reſultate erzielt worden 
ſeien. Vorgeſchlagen wurde, daß die aus der Strafanſtalt Eutz, 
laffenen nur mit dem nöthigen Neifegelde verſehen, das weiter in 
der Anſtalt Erübrigte aber dem heimathlichen Gemeinderath zur 
nützlichen Verwendung zugeſendet werden möchte. Der Vorfigende 
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zeigte nun der Verſammlung an, daß er heute zum letzten Mal daß auch die erwachſenen Spinner lohnenden Verdienſt erhielteg 
den Vorſitz in dem Verein führte und forderte die Verſammlung | Dank und Segenswünſche begleiten ihn in ſeinen neuen St 
auf, einen neuen Vorſtand zu wählen. Die Wahl traf den Hrn. [und Wirkungskreis. N 
Aſſeſſor Schmalz von hier. Nach erfolgter Wahl berichtete der 5 
Vorſitzende über die Verwendung von 200 Thirn., welche der Löbau. Geſtern Abend, als den 20. Januar, brach 
Landesälteſte von Thielau ihm zur Unterſtützung armer erwachſener dem Hauſe des Kaufmann Uh lich hierſelbſt Feuer aus, das! 
Spinner aus der landſtändiſchen Kaſſe überreicht hatte. Er konnte ſchnell um ſich griff, daß auch die anſtoßenden Gebäude, 
die erfreulichſten Reſultate berichten. Herr Syndieus Friedrich] Gaſthof zum e der Gaſthof zum Hirſch, ſewie noch eh 
rief den Weberverein, den Spinnſchulenverein in's Leben und Wohngebäude ein Raub der Flammen wurden. Glücklicherweſ 
leitete ſie mit Segen. Nicht minder gründete und leitete er die | wandte der Wind die Flammen, nach dem freien Markte zu, 1 
Spinnſchulen, deren die Lauſitz jetzt elf zählt, und bewirkte, | daß die anderen hölzernen Gebände gerettet werden konnten. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


Beklanutma chungen. 


[68] Bekanntmachung. 


Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Hartmann aus Rothwaſſer 
hat angeblich am 6. d. MS. hierorts eine roth überzogene Brieftaſche 
verloren, worin folgende Papiere befindlich: 

1) der demſelben unter dem 18. Aug. 1851 vom hieſigen Königl. 
Sandrath = Amte auf 2 Jahr ertheilte, für das Inland und 
Königreich Sachſen gültige Reiſepaß; 

2) ein Dienjtentlaffungs = Atteft aus Zittau; 

3) das Militair = Geſtellungs ⸗Atteſt des ꝛe. Hartmann. 

Zur Verhütung von Mißbrauch wird dies hiermit befannt gemacht. 

Görlitz, den 18. Januar 1853, 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


60 800 oder 1000 Thlr. werden zu 
Iſten Hypothek auf ein Haus am Ning 
einer lebhaften Kreisſtadt geſucht. Do 
Nähere erfährt man in d. Exped. d. Zt 


Deutſche Gummi⸗Glanzwichſt 


Eine neue Sendung dieſer Wichſe, welche nicht M 
einen ſchönen ſchwarzen Glanz giebt e das Leder aus 
waſſerdicht macht und conſervirt, empfiehlt 1 


d. emler 


[70] Die ſehr frequente Gaſt⸗ und Tabagie- Wirhjdil 
zum „ſchwarzen Bär“ hierſelbſt, 4 Stunden Pi 
Kreisſtadt Spremberg in der N. ⸗L. belegen, mit unfan 
reichen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden in ſehr gu 
Stande, ſchönen Parkanlagen, Schießſtand, Kegelbahn K 
wozu circa 180 Morgen utes Ackerland gehören, ſoll Thi 
lungshalber zu einem ſehr ſoliden Preiſe verkauft werde 
Die Aan 99 8 kann auf Verlangen ſtehen bleibe 
Auf portofreie An i 8 ft d 
e 5 NA ertheilen nähere Auskunft 
Heinrichsfelde, den 20. Januar 1853. 


Brotke. W. Senkel. 
Den Ein⸗ und Verkauf 
v 


on 


17] 7 N 
Wüaren aller Art, Landesproducten 2 
beſorgt auf hieſigem Platze gegen billige Provifion der e N 
Aug. Zimmermann in Magdeburg 
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71] Der Rindeabfall von den angefahrenen Klafterhölzern auf dem 
ſtädtiſchen Holzhofe zu Hennersdorf, welcher in einzelnen Haufen auf⸗ 
geſtellt iſt, ſoll Sonnabend, als den 22. Januar, Mittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
Görlitz, den 18. Januar 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


aal... ...... ̃ ⅛˙5(ꝗ BE 1 
721 Daß die von der Königlichen Regierung approbirte Klaſſenſteuer⸗ 
Rolle der Stadt Görlitz auf das Jahr 1853 bei der unterzeichneten Kaſſe 
von heute bis zum 27. d. Mts. dur W ae wird hiermit 
macht. Görlitz, den 19. Januar 1853. 
Sefannt gemat Die Stadthaupttaſſe. 
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[73] Freiwillige Subhaſtation. 
a Görlitz, den 13. Januar 1853. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung. 

Die den Rothe ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle No. 54. Ober⸗ 
Neundorf, nebſt dazu geſchlagenem Acker ortsgerichtlich auf 300 Thlr. 
gefchäßt, ſoll Erbtheilungshalber a m 3. Februar c,, von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ab, vor dem Kreisrichter Bock an Gerichtsſtelle meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. Inventarium iſt nicht dabei, und ſind die 
Bedingungen im Büreau II. a, einzuſehen. 


[829] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 
Das dem Johann Friedrich Ernſt Grundmann gehörige Kretſcham⸗ 
gut No. 26. zu Königshain, abgeſchätzt auf 6006 Thlr. 10 88 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferem UI. Bureau einzuſehenden 
Tare, ſoll in dem auf den 25, April 185%, Vormittags 111 Uhr, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. 
... — 


Cours der Berliner Börſe am 20. Jan. 185 


Frenvillige Anleihe 1014. Staats = Anleihe 102 
Staats- Schuld Scheine 94. Schleſiſche Pfandbriefe 9 
Schleſiſche Nentenbriefe 101. Niederſchleſiſch ⸗Märkiſch 
Eiſenbahn⸗Aetien 99%. Wiener Banknoten 944 G. 4 


71 Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das zum Tuchmacher Johann Friedrich Samuel Schicht’ ſchen 
Nachlaß gehörige Haus No. 626, bierfelbft, gerichtlich zufolge der nebſt 
vpothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 1780 


Getreidepreis zu Breslau am 20. Januar. 
4 fein mittel ordin. a 

Weizen, weißer 72 — 74 70 67 S r j 
„gelber 10 — 13 69 67 gr. 0 


„ ; Roggen 59 — 62 56 =, 
hir. 11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, fell zum Zweck der Erbesauseinander⸗ 8 3 — 5¹ 
ſetzung in termino den 19. April 1853, Vormittags 11’), Uhr, an Bon m 4 22 4A 
Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Termine werden Raps 7 — 76 29 28 
die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Prätluſion hier⸗ x L 7 


75 2 
lu Thlr. Rübtl 10% Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 20. Januar 1853. 


Spiritus 8 


mit vorgeladen. 


[63] Bücher⸗Auktion. Montag, den 14. Febr. c., 
von 9 Uhr ab, fol Handwerk No. 395 . die zum Paſtor 
Donat'ſchen Nachlaſſe gehörige Bibliothek, in c. 2000 Bän⸗ 
den beſtehend, wobei ſeltene und werthvolle Werke aus allen 


Be; Roggen | Gexite eich 


Erbſen | Kartoffel 
Re IA 
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Fächern, auf gerichtliche Verfügung verſteigert werden. Ders | — a x 2 2 eee 
fc ie kann ich nur gegen Zahlung von 73 Sgr. Schreibe: | Höchſter 220 — 2 5— 117 6 1 5 a 2004 
often verabfolgen. Gürthler, gerichtl. Aukt. Niedrigster | 245 — 2 2 112 6-27 61 2 2 61— 1607 
8 b 
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